1 
Herrn Caſpar 

Geretſchmarn | 

deß Baths / vnd Præſidem Scholar. 


in Breßlaw / «td 
ſambt Seiner Hertzliebſten / 


alß höchſt betruͤtte Etern / 


bber dem ſchmertzlichen 
Todeß⸗fall , 
Ihres hertzgeliebten Soͤhnleins. 


Zu Breßlaw druckts Georg Baumann. 


I Eltern/ Edles Paar / 
Auff was mein Tichten gruͤnden / 
Das ich Euch wo nicht gar / 

308 etwas moͤchte ſtillen 
Sen allzu gꝛoſſen Schmercz⸗ 
Sen ja / nach GITTES Willen / 


Sol ſeyden Ewer Berg: 


Ein jeder muß geſtehen / 
Es konne anders nicht / 
Alß tieff zu bergen geben / 
Wenn ſo der Todt einbricht 
Menn er durch ſchweres fallen / 
So ſeltzam / vnd geſchwind / 
Das ſchmertzlich iſt vns allen / 
Binreiſſet Ewer Hind. 

Es 


Es laͤſt ſich ja — ſagen: 

s iſt numebr geſchehn / 
Wen muſß zuſehr nicht klagen / 
Auff ander Halle ſehn. 
Ach! aber / wie kan heilen 
Sen tieffen Hertzen Bieh/ 
Ein Mittel / das zu weilen . 
Nur pilfft / doch vngewieſß: 


Sol Artzney zum geneſen 
Genommen werden ein: 
So muß fie 2. 
Pnd wol bewebret ſein. . 
Sol Troſt was thun im Schmertzẽ / 
Sadurch das Hertze bricht / 
Somuß wo dem er: 

GATT fein zugericht. 

ger Nij Auff 


Nur ſein allein gewandt: 

Sem Ewer Thraͤnen⸗ rinnen 
Am beſten iſt bekand. 

GSL haͤlt von indes beinen 
Inn feiner Vater ⸗ butt / 

Sie Er Ibm / alſz die Seinen 
Erzielt durch Eprifti Blutt. 


Durch Chriſti Blutt iſt worden / 
Alſz es kam auff die Welt / 
Inn Gotteſz⸗ binder Orden 
Auch Ewer bind geſtelt. 
God / der nie pflag zu daſſen 
Was Er Ibm auſzer wehlt / 
Noch minder zu verlaſſen; 
Hat es Ibm zugezeßlt. 


Auff Godded muß alles ſinnen 


Ibr dabt auch Selbſt durch beten 
oft Euern Sohn vertraut / 
GS / der auff vnſer treten / 
Auff ſtehn vnd fallen ſchaut. 

Ihr habt jbn von der Erden 
Ab / Himmel ⸗ auff gefüßre/ 
Vnd was er konte werden 
An jhm mit luſt geſpuͤrt. 


Es war ja ſein belieben / 
So klein er war / ein Buch: 
Er lernte / ſich zu uͤben / 

Haft ſpielend einen Spruch. 
Mas ſonſt von Binder ⸗wercken 
Offt hindern frewde macht / 
Sas war / von jbm zu mercken / 
Nicht lange groß geacht. 


enn 


O das ſind Gottes Wercke / 
Zen Herren Vatern Thuͤr / Henn ſich ein beind ſo weiſt: 
Sa war gewießʒ kein harren / Diſz iſt ein recht gemercke / 

Er wolte fuͤr vnd fuͤr Daß es ein Tempel beiſt / 
Sur hand dem Pater geben / Seß / der auch hindern giebet 
Ynd allzeit wiſſen waß: Sie wahre Glaudensſz⸗krafft; 
Es mochte bleiben ſtehen Sie / alß die Seinen / liebet / 


Im Binckel diß / vnd das. Inn Ibnen guttes ſchafft. 


Wie ward ſein Geiſt entzuͤcket / Wie ſolte denn ſein Beben 

Wie fleißig merckt er auff: Sich enden ohne G TT: 
Alſßz neulich es ſo blicket / Ser / dem Ihr jbn ergeben; 
Pnd man jhm ſagte drauff: Schickt alſo ſeinen Todt. 
GSN / der im Himmel wohnet / Er wil es alſo daben / 
Iſt Höfe auff die Welt / Ser jon gebildet hat: 
Sie / wenn Er nicht verſchonet / Nimbt feine Wunder ⸗Gaben / 
In einen Bluntpen felt. 6 Yu ſich / nad feinem Rath. 

| das 


Raͤlt er gleich vnvermeinet 
Mom dritten Gaden dar: | 
So iſt doch vnverneinet 
Pnd bleibet jmmer wahr: 

Mas wir offt vnbetrachtet 
Bloſz⸗Fin⸗geſchehen kön: 

Iſt / wenn man auff Gott achtet / 

Nicht ohn gefehr geſchehn. 


Mann dann Ihr alſo leiden 
Ja ſolt nach GSttes Bath: 
So habt Geduld im Sheiden/ 
Sen GS gegeben hat / 
Gebt Ihm / wie Er wil wider / 
Thuts gleich dem Bergen Web: 
»Mit GO T Tfaͤllt keiner nieder 
Der herrlich nicht erſteh. 

aus herzlichem mittleyden / gebuͤhrender 


ſchuldigkett nach / fast es auff 


Val. Klein zvechter. 


